
LANDKREIS/ALTENMARKT. Dass ein gu-
tes Betriebsklima für den Erfolg einer
Firma ein wichtiger Produktionsfak-
tor ist, dass wussten die Damen der JU-
NO-Kreisgruppe (JUNO = Junge Unter-
nehmer Niederbayern/Oberpfalz)
Cham schon. Dass eine Duftnote zu
Hause aber auch ihre Wirkung im
menschlichen Miteinander zeigen
kann, machte ihnen Christine Don-
hauser aus München bei einer Einfüh-
rung in dieWelt der Pflanzen-Düfte in
der Klostermühle Altenmarkt deut-
lich. Zur Untermalung ihrer Ausfüh-
rungen, die immer wieder auf die Ur-
sprünge von Räucherritualen seit der
Antike – von den Ägyptern undKelten
über die Griechen bis zu den Indern
oder Tibetern – einging, wurden die
JUNO-Damen mit den unterschied-
lichstenDüften „eingenebelt“.

Kraut, Harz oder Mischungen

„Auch die Seele wird von dem Duft
ganz stark angesprochen“, sagte die
Referentin. Schon beim Eintritt in den
Vortragsraum lag ein feiner Geruch in
der Luft. Und das war eine ganze Men-
ge der unterschiedlichsten Duftnuan-
cen, teils aus einem Kraut oder Harz
erzeugt, teils aus Mischungen, bei de-
nen sich die Kräuter zum Teil in ihrer
Wirkung verstärken, zum Teil aber
auch zu starke Aromen etwas dämp-
fen oder leichten Duften einen schwe-
reren, erdigen Boden geben.

Um diese Raumaromen zu erzeu-
gen, benutzt Christine Donhauser ein
einfaches Räucherstövchen mit einem

Teelicht. Darauf stellt sie ein kleines
Sieb, ähnlich einemAbflusssieb, in das
sie ein Blättchen Alufolie legt, damit
die Reste des Räucherwerks nicht im
Sieb hängen bleiben und dort verbren-
nen und stinken.

Außerdem werde durch die Folie
die punktuelle Hitze der Flamme bes-
ser verteilt und das Räuchern geht
sanfter vor sich. Denn eigentlich sol-
len ja dabei nur die ätherischen Öle
aus dem jeweiligen Duftspender gelöst
und in die Luft abgegeben werden.
Deswegen ist Donhauser gegen Räu-
cherkohlen wie im Weihrauchfass, da
dabei die Duftträger ankohlen und zu
stinken anfangen.

Die meisten Räucherwerke lässt sie
daher auch nur kurz auf dem Stöv-
chen dampfen, kaum länger als eine
Minute, gibt dann die Alufolie mit-
samt dem Pflanzenrest in ein abge-
schlossenes Behältnis, damit es even-
tuelle neu erzeugte Düfte nicht beein-
trächtigt. Wenn man ganz sanft und
längerfristig räuchern will, empfiehlt
Donhauser ein Räucherbett aus Quarz-
sand auf der Alufolie. Wichtig sei
auch, dass man nur ganz trockene
Substanzen zum Räuchern verwendet,
da sonst die Pflanzenteile nur ver-
schmoren und angebrannt riechen.

Bestimmte Gemütswirkung

Und was kann man zur Dufterzeu-
gung hernehmen? Vor allem Medizin-
und Küchenkräuter, von der Linden-
blüte über den Salbei, Rosenblätter
(die aber nur einen kaum bemerkba-
ren Duft erzeugen), Rosmarin, Thymi-
an, Minze bis hin zur Vanilleschote
oderWacholderbeeren.

Auch verschiedene Baumharze,
Rinden oder Wurzeln eignen sich,
schließlich ist ja auch der Weihrauch
ein Baumharz. All diese Kräuter und

Harze haben eine bestimmteWirkung
auf das Gemüt der Menschen. Einige
beleben die Sinne, andere wirken eher
entspannend, wieder andere sollen ein
erotisches Klima schaffen oder die
Konzentration fördern. Vielfach hänge
die Wirkung der Düfte von der eige-
nen Einstellung ab, so Donhauser. So
habe sie einmal einen Rauch als unan-
genehm empfunden, ein paarWochen
später aber als sehr apart.

Überhaupt solle man zu Hause dar-
auf achten, dass auch der Rest der Fa-
milie mit den jeweiligen Duftnuancen
einverstanden ist, jeder habe eben sei-
nen eigenen Geschmack und das Räu-
chern zu Hause solle ja die Harmonie
fördern und nicht belasten.

Eigene Duftkombinationen finden

Auf eine Frage hin ging die Referentin
aufs Ausräuchern von „negativ belas-
teten Räumen“ oder Gegenständen
ein, etwa ein Zimmer, in dem jemand
verstorben ist. Dafür empfahl sie eine
richtige Räucherung mit Weihrauch-
kohlen und kräftigen Kräutern oder
solchen, „die man auch zum Reinigen
hernehmen kann“, wie Wacholder
(„eine der mächtigsten europäischen
Schutzpflanzen“), Fichten- oder Kie-
fernharz oder Beifuß (Hexenkraut).

Zum Schluss ermunterte Christine
Donhauser die Zuhörerinnen, ruhig
selber zu experimentieren und eigene
Duftkombinationen für sich und ihr
Zuhause zu finden.

Silvia Wagner dankte der Referen-
tin im Namen der anderen JUNO-Da-
men, die noch lange voller Interesse
die mitgebrachten Infoblätter, Bücher,
Gefäße und Kräutermischungen oder
Räuchersubstanzen untersuchten und
noch etliche Fragen stellten, für den
informativen Vortrag mit einem Blu-
menstrauß. (chi)

JUNO-Damen ließen sich in
derMühle beweihräuchern
JUNGE UNTERNEHMERChristine
Donhauser stellte „Zauber-
hafte Düfte“ vor – Auch Spi-
rituellesmöglich

Christine Donhauser zeigte den JUNO-Damen, wie man seine Mitmenschen „benebeln“ kann. Foto: Hierl

LANDKREIS. Die Junge Union (JU) in
der Oberpfalz hat drei eigene Kandida-
ten für die bevorstehende Neuwahl
des JU-Landesvorstands vorgeschla-
gen. Als Beisitzer erneut in das Gremi-
um einziehen soll nach dem Willen
des Bezirksausschusses der Reichenba-
cher Dr. Andres Gruber. Der 32-Jährige
konnte sich über ein einstimmiges Vo-
tum freuen und sagte: „Es ist eine gro-
ße Ehre für mich, dass mir die Ober-
pfälzer JUler wieder ihr Vertrauen
schenken.“ Gruber widmete sich in
den vergangenen Jahren als Beauftrag-
ter der JU Bayern vor allem dem
Kampf gegen den Rechtsextremismus.

Neben Gruber bewerben sich mit
dem 33-jährigen Ludwig Würth aus
dem Landkreis Neustadt und dem 34-
jährige Christian Schweiger aus dem
Landkreis Regensburg zwei weitere
Oberpfälzer um Posten im JU-Landes-
vorstand. Würth soll wieder stellver-

tretender Landesvorsitzender werden;
Schweiger stellt sich zur Wiederwahl
als Beisitzer.

JU-Bezirksvorsitzender Alexander
Fischer zeigte sich mit der einstimmi-
gen Nominierung aller drei Kandida-
ten zufrieden: „Unsere Landesvor-
standsmitglieder haben in den vergan-
genen Jahren immer ein sehr geschlos-
senes Bild abgegeben. Sie haben damit
einen großen Beitrag für das Ansehen
des Bezirksverbandes in Bayern geleis-
tet und es verdient, ihre Posten zu be-
halten.“

Das höchste Gremium der Jungen
Union Bayern wird alle zwei Jahre von
den Delegierten bei der Landesver-
sammlung gewählt. Dabei haben die
Kandidaten aus der Oberpfalz diesmal
ein „Heimspiel“: Bayerns JUler treffen
sichMitte November inWeiden.

Im Bundesvorstand wird die JU
Oberpfalz auch weiter von dem Stu-
denten Christian Doleschal aus dem
Landkreis Tirschenreuth vertreten.
Der 21-Jährige konnte sich ebenfalls
über ein einstimmiges Votum des Be-
zirksausschusses freuen. (mz)

JUnominiert Gruber
für Landesvorstand
PARTEIDer Reichenbacher
(32) soll erneut als Beisitzer
in das Gremium einziehen.

Dr. Andreas Gruber, Christian Doleschal, Alexander Fischer, Ludwig Würth und
Christian Schweiger (von links) Foto: Privat

CHAM. Der Bayerische Turnverband
bietet in diesem Herbst wieder mit fi-
nanzieller und organisatorischer Un-
terstützung der Sparkasse Cham eine
Reihe von Lehrgängen in „Bewegungs-
erziehung/Sport“ für Multiplikatoren
an. In dieser Lehrgangsreihe wird das
Thema „Bewegungsfrühförderung
und Sicherheitserziehung durch Spie-
le“ aufgegriffen. Die Referentin Alex-
andra Ebert vermittelt dabei, wie
durch den vielfältigen Einsatz von
Spielen Unfällen im Kindergarten vor-

gebeugt werden kann. Ebert stellt eine
Vielzahl von Spielen vor, die einfach
Spaß machen. Dabei werden Bewe-
gungsspiele, Geschicklichkeitsspiele,
Konzentrationsspiele und Rollenspie-
le vorgestellt. Am 2. und 3. November,
13.30 bis 16.30 Uhr, finden in Cham
zwei Lehrgänge für alle interessierten
Erzieherinnen und Übungsleiter in
Cham statt. Ort: Sporthalle, Bürger-
meister-Vogel-Straße. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos zum Lehrgang erteilt Claudius
Bicker vomBayerischen Turnverband:
Helene-Mayer-Ring 12/4, 80809Mün-
chen, Tel. (0 89) 7 35 46 55 75, E-Mail:
claudius.bicker@gmx.de, Internet:
www.knaxiade.de.

Sport imKindergarten
TURNVERBANDZwei Lehrgänge
für Erzieherinnen und
Übungsleiter
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Fleisch und Wurst wie früher, immer frisch vom ganzen Stück

gut & billig
Oberpfälzer Wurstwaren

D
TP

5 Paar Weißwürste5 Paar Weißwürste

10 Stück10 Stück10 Stück 2.902.90

Mein Extra-Angebot!Mein Extra-Angebot!

im Stück kg 4.90
kg 3.90

kg 3.90Suppenfleisch
Brustkern und Zwerchrippe

500-g-Päckchen 1.95Frischwurst-Aufschnitt
12-fach

im Stück, kg 5.90Bierschinken
geschnitten, 100 g -. 69

im Stück, kg 7.90Schinkenspeck
geschnitten, 100 g -. 89

Stück 1.00

Sechser-Sortiment freie Auswahl 5.00

Kleine Würste
Schinkenwurst, Bierwurst, Gelbwurst,
Mettwurst, Salami, Paprikawurst,
Kalbsleberwurst

250-g-Päckchen 1.50Salami-Aufschnitt
reichhaltig sortiert

250-g-Päckchen 1.50Putenwurst-Aufschnitt
mit Bierschinken

250-g-Päckchen 1.50Leberkäs-Aufschnitt
verschiedene Sorten

kg 5.90Hals/Hochrippe
zum Schmoren und Kochen

kg 7.90Rouladen
aus der Keule oder dicker Schulter

600-g-Stück 3.90Sauerbraten
fertig eingelegt

Schweine-Lende
als Steak, 100 g -.55

Schweine-Rollbraten
von der dicken Schulter

kg 4.90Beinscheiben

kg 6.90Bratenfleisch Ia

Herbstzeit – Rindfleischzeit! Zum Preis wie vor 25 Jahren!

Aktionspreise!

Verkaufsstellen: - Lamer Str. 4, - Linprunstraße 1,
- Hauptstraße 27, - Gerichtsstraße 2, - Hauptstraße 69,

- Maxstr. 27, - Schmidstraße 4, Roßbach / Wald –
(0 94 63) 8 12 73-0 oder Internet

Bad Kötzting Viechtach
Hunderdorf Nittenau Tegernheim

Donaustauf Cham Hauptbetrieb:
Info-Tel. www.fleiwa-fleischwaren.de

Cham - Schmidstraße 4
Bad Kötzting – Lamer Straße 4
Verkauf jeden Fr. und Sa.
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BAUGENOSSENSCHAFT E.G. FURTH IM WALD
Mitglieder - E i n l a d u n g

zur ordentlichen Generalversammlung 2009
am Dienstag, den 17. November 2009, um 18.00 Uhr
im „Cafe Mühlberger“, Furth im Wald (Nebenzimmer)

T A G E S O R D N U N G :
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Vorlage und Beschlussfassung über den Jahresabschluss per 31. Dezember 2008
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes 2008
4. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit und die gesetzl. Prüfung des

Jahresabschlusses per 31.12.2007
5. Entlastung der Organe - Vorstand und Aufsichtsrat-
6. Satzungsänderung
7. Verschiedenes, Wünsche u. Anträge
Der Jahresabschluss 2008 liegt während der Geschäftszeiten (vormittags) 10 Tage vor der

Generalversammlung in unserer Geschäftsstelle Konrad-Utz-Str. 19 zur Einsicht auf.
Furth im Wald, 28. Oktober 2009 gez. Altmann Alfred

(Aufsichtsratsvorsitzender)

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Aktuelles von überall und
nebenan jeden morgen in
Ihrem Briefkasten.

Aktuelles von überall und
nebenan jeden morgen in
Ihrem Briefkasten.

TEIL 04 SAMSTAG, 31. OKTOBER / SONNTAG, 1. NOVEMBER 2009 BELK LANDKREIS BAYERWALD−ECHO


